
Themen und Geschichten, die besprochen werden, sollten an die Grundaussage der 
jeweiligen Lebensphase anknüpfen.

Pränatale Phase (bis Geburt): Geborgenheit!

Symbiotische Phase (<3 Jahre): 
Vertrauen - in andere, in sich, in Gott!

Das eigene Bewusstsein ist stark mi dem Bewusstsein der anderen verbunden.
Ä Vertrauensgeschichten / Bilder angucken

Magische Phase (<6 Jahre): 
Heilwerden - “Alles geht gut aus!” (Vgl. Märchen)

Das Kind wird gruppenfähig, das Spielen zentral. Das Denken ist assoziativ.
Das Kind braucht Geheimnisse, Wünsche erfüllen sich. Es stellt viele Fragen, 
die es kindgemäß zu beantworten gilt.
Alles wird in Kategorien von Beziehungsgeschehen gedeutet, v.a. solchen der 
Eltern-Kind-Beziehung.
Ä Heilungsgeschichten
Ä Passion z.B. von Ostern her erzählen

Mythische Phase (<8 Jahre): 
“Ich bin der Welt und bring die Welt in Ordnung!”

Das Kind sucht Gott in dem Größeren, das die Welt in Ordnung bringt.
Ä Biblische Heldengeschichten (zB. David, Simson) - in aller Brutalität und 
Hinterlist; 

Bewusstwerdung (>10 Jahre): 
“Ich bin ich! Ich spüre mich!”

Es beginnt das ‘persönliche Aufklärungszeitalter’ - Gott wird z.B.  
emotional, rational und funktional befragt.
Ä Biblische Berufungsgeschichten - z.B. 12jähriger Jesus: Ich bin anders!

Spirituell-integrativ (>16 Jahre): 
“Ich frage nach dem Sinn und beginne, Erfahrungen zu integrieren!”
Ä “Wozu lebe ich? Was ist meine Lebensaufgabe?”
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